
 

 

Amt für Kinder, Jugend und Familie 

 
gefördert durch das Bayerische Staatsministerium 

für Familie, Arbeit und Soziales 

 
JaS – Jugendsozialarbeit an Schulen 
 
Was ist JaS? 
Die JaS an der Grundschule Ohlstadt hilft die soziale und emotionale Kompetenz der 
Kinder zu stärken und begleitet Prozesse wie Integration, Migration und schulische 
Übergänge. Die Jugendsozialarbeit unterstützt bei persönlichen, schulischen und 
häuslichen Problemlagen.  
 
Was ist das Ziel? 
Jugendsozialarbeit an Schulen soll u.a. sozial benachteiligte und individuell 
beeinträchtigte Schüler und Schülerinnen bei ihrer Persönlichkeitsentwicklung 
unterstützen und fördern. Dadurch sollen deren Chancen auf Teilhabe und eine 
eigenverantwortliche und verantwortungsbewusste Integration in das Schulleben 
ermöglicht werden.  
 
Was ist das konkrete Angebot von JaS? 
Vorbeugende Angebote und Themen wie Mobbing, Gewalt und der soziale Umgang 
miteinander werden von der Jugendsozialarbeit aufgegriffen und bearbeitet. Die 
Jugendsozialarbeit vermittelt bei Konflikten unter Mitschülern oder auch mit Lehrern 
und unterstützt Krisensituationen. Für Eltern steht die JaS ebenso als 
Ansprechpartner zur Verfügung, z.B. bei Themen wie schulische Übergänge, 
Berufsperspektiven, aber auch bei Schulverweigerung oder häuslichen Konflikten 
bzw. Krisen.  
 
Wie findet die Beratung statt? 
Die Beratung der Schüler und Schülerinnen ist die wichtigste Aufgabe der JaS und 
kann in verschiedenen Kontexten ausgeübt werden wie z.B. Einzelberatung, 
Gruppenarbeit, Krisengespräche, Streitschlichtungen und Elterngespräche. 

 
JaS… 
…ist niedrigschwellig, freiwillig und kostenlos 
…vor Ort an der Schule und 
…unterliegt der Schweigepflicht 
 
Maria Weier 
Sozialpädagogin (B.A.) 
jas@gsohlstadt.de  
01517/0330492 
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